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SaS KMeverMniS im Mtelmrer
Von Oberstleutnant a . D . Benary.

Es gab eine Zeit , da war Las Mittelmeer eine englischeSee , da hielt Großbritannien seine Tore Gibraltar und
den Suez - Kanal fest in der Hand , da war seine Mittelmeer¬
flotte allen Anliegerstaaten turmhoch überlegen . Seitdem
die Herrschaft über die Straßen der Welt nicht mehr allein
zu Lande und zu Wasser, sondern auch in der Luft erkämpftwerden muß, hat sich Las Bild geändert . Die Anliegerstaa¬ten , die ein Wasserbecken von der Größe des Mittelmeeres
in allen seinen Ecken und Winkeln mit ihren Flugzeugenim Hin - und Rückflug beherrschen , die durch ein paar glück¬
liche Bombenabwürfe Schlachtschiffe versenken , Flotten - und
Luftstützpunkte zerstören können, beginnen der Vormacht¬
stellung des lusttechnisch abseits liegenden englischen Insel-
reiches gefährlich zu werden . Schon schlägt man unter dem
Eindruck des drohenden abessinischen Konfliktes in London
Alarm , fordert dringende Schutzmaßnahmen für die so wich¬
tige Etappenstraße zum indischen Kolonialreich und zu den
Oelguellen Mesopotamiens.

Freilich , ganz so hoffnungslos , wie sie englische Pressestim¬men hinstellen , ist die Lage nicht . Der Vorschlag des Abge¬ordneten Commander Kenworty , das westliche Mittelmeer
mit seinen Stützpunkten Gibraltar und Malta zu räumenund sich auf die Verteidigung des östlichen Mittelmeeres,den Schutz des Hafens von Haifa , des Endpunktes der eng¬
lischen vorderasiatischen Oelleitung , und des Suez -Kanals
zu beschränken und die Etappenstraße nach Indien um das
Kap der Guten Hoffnung zu führen , ist zweifellos verfrüht.Der lateinische Block — Italien , Frankreich , Spanien — ,den der Commander schon Wirklichkeit geworden sieht , istein Nachtgespenst , und die Wehrlosigkeit Gibraltars und
Maltas gegen umfassende Angriffe zu Lande und aus der
Luft durch jene drei Schwesternstaaten eine Wahnidee . Ge¬
wiß schon -die italienischen Flugstreitkräfte allein könnten
ihnen beträchtlichen Schaden zufügen . Sie haben nur wenige
Flugstunden bis zu dem Felsennest an den Säulen des Her¬kules und umklammern gleichsam Malta , den englischen In¬
selstützpunkt an der Grenzscheide des westlichen und östlichenMittelmeeres , von den Flughäfen auf Sizilien und in Tri¬
polis . Aber einmal ist es schwer denkbar , daß der Luftschutzder beiden englischen Stützpunkte nicht auf der Höhe der
Zeit steht , daß ihre Kampfflugzeuge und Flaks nicht die
angreifenden italienischen Bombengeschwader bei Anflug
vernichten oder wenigstens in Höhen zwingen werden , ausdenen ihr Bombenabwurf mehr als unsicher wird . Dann
dürften auch ihre Verteidigungswerke , ihre Docks und La¬
gerhäuser nicht so ungeschickt angelegt , verteilt und getarntsein, daß sie schon nach den ersten Treffern jeden militäri¬
schen Wert verlieren . Schließlich ist noch immer die englische
Mittelmeerflotte da , die zur Zeit der italienischen Flotteweit überlegen ist und selbst eine Verstärkung der Italiens
durch die französische Flotte nicht zu befürchten braucht.

Die englische Seemacht im Mittelmeer umfaßt ge¬
genwärtig die neuesten Einheiten der englischen Flotte:Das erste Linienschiffgeschwader mit 5 der größten und
schnellsten Schlachtschiffe , 1 Flugzeugträger , 1 Zerstörer, ' das

' I . und 3 . Kreuzergeschwader mit 4 schweren und 4 leichten
Kreuzern : die 1 ., 3. und 4. Zerstörerflottille mit einem
Kreuzer und 24 Zerstörern ; die 1 . ll -Vootsflottille mit 6
Booten , dazu 8 Minensucher, Mutterschiffe, Werkstatt - und
Lazarettschiffe, zusammen fast ISO Einheiten . Hinter ähr
steht die dreimal so starke Heimatflotte , die nach wenigen
Tagen zur Unterstützung herangeführt werden kann.

Die italienischeFlotte zählt dagegen alles in allem
nur 182 Schiffseinheiten mit 384 734 Tonnen , von denen
aber nur zwei Drittel als neuzeitlich anzusprechen sind und
unter denen sich vor allem nur 1 neuzeitliches Großkamps¬
schiff befindet , während 2 ältere Eroßkampfschiffe im Um¬
bau begriffen sind . Es ist kaum zu erwarten , daß die ita¬
lienischen Schiffe in der Lage wären , den britischen Schiffen
ein siegreiches Paroli zu bieten , wenn sie herandampften,
um Italiens Küstenplätze und Einschiffhäfen: Neapel , Li¬
vorno, Brindisi oder wie sie sonst noch heißen mögen, unter
Feuer zu nehmen.

In der Luft freilich spricht das llebergewicht der
Kräfte mit 31 Flugbootstaffeln und 27 Vordstaffeln gegen¬
über 8 Bomben - (Land - und Flugboot -)Staffeln auf Malta,
in Aegypten und Palästina und 5 Vordstaffeln gewaltig
iür Italien , wenn sich auch das Verhältnis durch Perschie¬
ben weiterer englischer Flugstaffeln aus dem Mutterlands
und Irak an die Küste des Mittelmeeres rasch ändern kann.
Mit vielem Geschick hat Italien sich auch im nördlichen
Mittelmeer eine Lustbasis mit dem nördlichen Stützpunkt
aus den Inseln Dodekanes, auf Leros und Rhodos und mit
dem südlichen Stützpunkt Tobruk in der Cyrenaika geschaf¬
fen , die ihr Gesicht offenbar gegen Port Said und Haifa
richtet . Als Gegengewicht haben die Engländer erhebliche
Geldmittel in den militärischen Ausbau von Cypern ge¬
steckt , vor allein den Haupthafen Famagusta erweitert , die
Verteidigungswerke auf der ganzen Insel verstärkt und für

Verbindungsstraßen unter ihnen gesorgt, sowie sich an den
Bau einer Anzahl großer bombensicherer Oeltanks gemacht
Auch die Befestigung von Haifa , der freilich durch ein , )fon-
Leres Völkerbundsstatut Schranken auferlegt sind , soll ins
Auge gefaßt sein . Die Verteidigung des Suez -Kanals , seine
Sperrung sür die unerwünschte Durchfahrt von Schiffen
kriegführender Mächte dürfte nach den Erfahrungen des
Weltkrieges nicht allzu schwer sein . In den letzten Wochen
ist selbstverständlich alles von Seiten Englands getan,
um seine Wehrstsllung im Mittelmeerbecken nach jeder Rich¬
tung zu verstärken. Flugabwehrgerät ist nach Malta ver¬

frachtet, Fluggeschwader sind nach Aegypten in Marsch ge.
setzt , die Bewachung des Suez -Kanals verstärkt und der
Luftschutz von Malta einer Generalprobe unterworfen wor¬
den.

Der Krieg ist und bleibt das Gebiet der Ueberraschungen.
Man soll sich hüten , seinen Verlauf Voraussagen zu wollen.
Begnügen wir uns daher auch in der Frage um das Gleich¬
gewicht im Mittelmeer mit der einfachen Feststellung der
militärischen Zurüstungen und hoffen wir , um des Welt¬
friedens willen , daß sie nicht ihre Stärke zu erproben brau¬
chen.

Wird Mira d»K noch Menke» .'
Londoner Messe sieht einen Hoffnungsschimmer - Bedingte Annahme durch Abessinien

Rom , 20 . Scpr . Wenngleich die Vorschläge des Fünfer -Aus¬
schusses in hiesigen politischen Kreisen auch weiterhin mit größter
Skepsis beurteilt werden , so unterläßt man es doch jetzt all¬
gemein , dis Vorschläge rundweg abzulehnen . In ihrer ge¬
genwärtigen Form seien sie allerdings , wie an zustän¬
diger Stelle erklärt wird , für Italien nicht annehm¬
bar, falls nicht noch einschneidende Aenderungen vorgenommen
werden sollten. In dieser Absicht werden , wie man hinzusetzt,
die Vorschläge des Fünfer -Ausschusses in Rom von der italie¬
nischen Regierung zur Zeit einer Prüfung unterzogen.
Wie rasch diese Prüfung durchgeführt werden kann und wie weit
- er auf Samstag einberufene Ministerrat bereits endgültig zu
diesen Vorschlägen Stellung nehmen kann , läßt sich noch nicht
übersehen.

! Der italienisch - abessinische Streitfall gewinnt auch in der
italienischen Presse immer mehr den Charakter eines fast aus¬
schließlich italienisch - englischen Konflikts im Mittelmeer . Das
halbamtliche „Eiornale d ' Jtalia schreibt : „Angesichts des
Treibens gewisser englischer Kreise , die Italien getroffen und
zusammenbrechen sehen und diese edle Aufgabe den englischen
im Mittelmeer zusammengezogenen Kriegsschiffen übertragen
sehen möchten "

, stellt das Blatt in Form eines dringlichen
Appells die Frage : Was wäre geschehen , wenn Italien sei¬
nerzeit nicht an der Seite Englands in den Weltkrieg eingetreten
wäre , sondern mit seinem Heer und seiner Flotte sich auf die
Seite der großen , gefürchteten und bereits sieghaften Streitkräfte
Deutschlands und Oesterreich-Ungarns gestellt hätte ? Welches
Schicksal wäre England und seiner stolzen Flotte zuteil gewor¬
den , die heute , weil sie von einer gewaltigen Katastrophe ver¬
schont blieb , in voller Stärke gegen die Küsten Italiens in Be¬
wegung gesetzt werden soll und Frauen und Kinder , darunter
auch viele Waisen , zu bedrohen , deren Väter an der Seite eng¬
lischer Soldaten gefallen seien ? Das sei heute die ent¬
scheidende Frage, denn England könne an diese Bedrohung
Italiens nur deshalb denken , weil Italien mit seinem Opfermut
die Machtstellung Englands erhalten und vermehrt hätte.

Trotz der Sanktionswut , die heute die englischen Gemüter
errege und zu Len tollsten Drohungen veranlasse , wollen wir,,
so schließt der Direktor des halbamtlichen Blattes feine Aus¬
führungen , noch nicht daran glauben , daß England nach kaum
20 Jahren seit Ser Intervention Italiens sich gegen die
italienische Nation ein st eilen und gegen sie
Vorgehen könne.

Bor ber Antwort Ztaliens
auf die Vorschläge des Fünferausschusses

Rom , 20 . September . Nach einer ersten Ueberprüfung
der Vorschläge des Fünferausschusses hat Mussolini
am Freitagnachmittag den französischen Botschafter Cham-
brun und Staatssekretär Suvich den englischen Bot¬
schafter Sir Eric Drummond empfangen . Obwohl über
diese Unterredungen nichts verlautet , ist man doch in poli¬
tischen Kreisen geneigt , ihnen im Hinblick auf eins mög¬
liche Weiterbehandlung des italienisch- abesfinischen Kon¬
flikts eine gewisse Bedeutung beizulegen . Der Ernst der
Lage wird freilich nach wie vor allenthalben und besonders
auch auf. französischer Seite mit besorgter Skepsis beurteilt.

Die Antwort des auf Samstagvormittag angesetzten
Ministerrates dürfte nach Ansicht italienischer unterrichte¬
ter Kreise mit Bemerkungen verknüpft sein, die ihrerseits
den Gegenstand weiterer Beratungen des Fünferausschusses
bilden könnten . Im Hinblick auf diese Möglichkeit wird
in hiesigen autorisierten Kreisen der größte Wert auf die
Feststellung gelegt, daß die militärische Aktion Ztaliens in

l Lstafrila , die als Vorbeugungsmaßnahme gedacht sei, nicht
! über den Charakter ähnlicher kolonialer Maßnahmen hin¬

ausgehen soll , wie sie wiederholt in anderen Kolonial-
abfchnitten durchgeführt worden seien , und wie man sie
unter Einsetzung von Tanks und anderen modernen Kriegs¬
waffen zur Zeit an der nordindischen Grenze erlebe.

Auf keinen Fall werde Italien eine Initiative ergrei¬
fen , die den italienisch - abesfinischen Konflikt auf Europa
ausdehnen und den europäischen Kontinent in kriegerische
Verwicklungen ziehen könnte.

Londoner Presse sieht einen „Hoffnungsschimmer-
London, 20. Sept . Nachdem die englische Morgenprcsse die Aus¬

sichten im italienisch-abessinischen Streit in Schwarz gemalt hatte,
ist in den Abendblättern eine gewisse Wendung zu ver¬
zeichnen . Sie glauben . Laß „ein Stück Blau am Wolken¬
himmel aufgetancht sei , und daß plötzlich ein „Hoffnungs¬
schimmer " sichtbar geworden sei. Reuter meint , es seien An¬
zeichen vorhanden , daß Mussolini „endlich"

, nachdem er die
Pariser Vorschläge verworfen habe , die Genfer Friedens¬
vorschläge studiere. Der römische Korrespondent von Reu¬
ter berichtet, man sei in Rom zu der Auffassung gelangt , daßdie Vorschläge des Fünfer -Ausschusses von Italien als Verhand¬
lungsgrundlage angenommen werden konnten, „wenn sie zu¬
friedenstellend abgeändert würden ".

Abessinien mb die Senfer DorMöge
Bedingte Annahme — Kein Verzicht auf Unabhängigkeit—

Der Kaiser vor Vertretern der Weltpresse
Addis Abeba , 20 . Sept . Die Vorschläge des Fünfer -Aus¬

schusses werden weiter eingehend geprüft . Im großen und gan¬
zen betrachtet man sie hier als annehmbar . Allerdings steht die
Regierung aus dem Standpunkt , daß sie gemäß ihren früheren
Zusagen über wirtschaftliche Zugeständnisse, oie
allen Ländern gleiche Rechte einräumen , nicht in der Lage seinwird , Italien Sonderzugeständnisie einzuräumen , da diese unter
Umständen Streitigkeiten mit den anderen interessierten Groß¬
mächten bringen könnten.

Im übrigen hat der Kaiser die Schaffung einer besonde¬ren Polizei, die für die Sicherheit der in Abessinien leben¬
den Europäer sorgen soll , bereits vorbereiter . Was die Kon¬
trolle des Sklavenschmuggels anbelangt , so ist man hier der
Ansicht , daß dies die Aufgabe der anliegenden Länder sei, durchdie der Schmuggel erfolgt . In der Frage der Aafnahmeaus-
ländischer Berater in die abessinische Regierung ist man
nach wie vor zu Zugeständnissen bereit . Der Völkerbund solle
seine Kandidaten — Europäer oder Amerikaner — vorschlagen,der Kaiser behalte sich jedoch seine Einwilligung vor.

Das große Festessen , das der Kaiser von Abessinien, wie an¬
gekündigt , am Donnerstag abend für die in Addis Abeba wei¬
lenden Vertreter der Weltpresse veranstaltet hat , nahm in An¬
wesenheit von 85 Pressevertretern einen glänzenden Verlaus
Im Verlauf des Abends nahm der Kaiser das Wort zueiner Ansprache, in der er nochmals wiederholte , daß er
niemals ein Mandat , welcher Form es auch sei, annehmen werde,
das die Unabhängigkeit seines Landes verletzen würde . Er sagte
wörtlich : „Ueber 2000 Jahre unserer Freiheit haben wir unsere
Fähigkeit gezeigt, ohne Protektorat selbst zu regieren . Als Füh¬
rer des Kaiserreiches und Beschützer meines Volkes werde ichim Kriegsfälle selbst das Heer gegen den Feind führen , aber
Gott wird es zu verhindern wissen , daß unser Streit mit Italieneinen blutigen Ausgang nimmt .- Wir können Italien kein« wirt¬
schaftlichen und Gebietszugeständnisse gewähren , ohne eine Gegen¬
leistung zu erhalten , oder Italien dadurch von einem Angriff ab¬
zuhalten . Als unabhängiger Staat wachen w -r über unsere
Freiheit ."

Manöver der ägyptischen Luftflotte
Kairo , 20 . Sept . Die fünftägigen Manöver der ägyptischen

Luftflotte , die unter Führung englischer Offiziere abgehalten
wurden , wurden am Freitag beendet. Sie bestanden hauptsächlich
: m Bombenabwurf auf Ziele in der Wüste . Die Verbindung
zwischen dem englischen Hauptquartier und der neu eingerichteten
Flugbasis an der Ostküste des Suczkanals wurde durch Flugzeug«
sichergestellt . Die in Hclmieh bei Kairo stehenden motorisierten
Truppen erhielten die' Weisung, sich für Wüstenexpeüitionen be¬
reitzuhalten . Aus Bassorab wird gemeldet, daß eine Verstärkung
der englischen Flugstützpunkte am Persischen Golf im Gange sei.
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Die neue Reichskriegsflagge
Berlin . 20. Sepl , Der Führer und Reichskanzler hat sich die

Gestaltung der neuen Reichskriegsflagge persönlich Vorbehalten.
Ihre Einführung ist in kurzer Zeit zu erwarten . Bis dahin wird
nach einer Verfügung des Reichskriegsmmisters aus den Tienst-
gebäuden der Wehrmacht die bisherige Reichskriegsflagge zu¬
sammen mit der Hakenkreuzflagge gehißt.

Enllaffmigsappell für ArbeilMeNstmalmer
Berlin , 20. Sept . Am Sonntag , den 22. September, findet

von 11 bis 11 .10 Uhr vormittags eine Rundfunkübertragung des
Deutschlandsenders statt , in der der Reichsarbeitsführer die aus - ;
scheidenden Arbeitsdienstmänner mit einer Ansprache entlassen j
wird . Die Uebertragung wird von musikalischen und anderen s
Darbietungen umrahmt . Die Ansprache gilt gleichzeitig auch s
Len Mitgliedschaften des Arbeitsdank . Bei dem gleichzeitig m
den Abteilungen des Arbeitsdienstes stattfindenden Entlassungs«
appell sollen den ausscheidenden Arbcitsmännern die Arüeits-
danknadeln überreicht werden.

Neue Reichslehrabteilungdes Arbeitsdienstes
Golm bei Potsdam , 20. Sepr . Die Reichssührerschule des

deutschen Arbeitsdienstes in Potsdam ist , wie ihr Auftreten auf
dem Reichsparreilag in Nürnberg zeigt, ein Begriff geworden.
Sie erzieht und bildet die Männer heran , die das Führerkorps
im Heer unserer Arbeitsfoldaten stellen. Die erweiterte Auf¬
gabe des Arbeitsdienstes durch die Einführung der Arbeits-
Lienstpflicht machte auch eine räumliche Ausdehnung der Reichs¬
führerschule notwendig . So wurde jetzt in Golm bei Pots¬
dam ein Gelände mir 22 Wohn - und Lehrbaracken
und einer großen Sporthalle für die Zwecke der Reichslehrabtei¬
lung hergerichtet . Am Freitag fand in Anwesenheit zahlreicher
Führer des Arbeitsdienstes und Vertretern der Bewegung , der
Wehrmacht und der Behörden durch Reichsarbeitsfllhrer S its-
sekretär Hier ! die Weihe statt.

Völkerbund für die Memelsrage ausgeschaltet
London , 20. Sept . Reuter meldet aus Genf . Eden und Laoal

hatten am Donnerstag eine lange Besprechung mit den Vertre¬
tern Litauens und Lettlands. Lozoraitis und Munters,
über die Frage der Zukunft von Memel. Es verlautet,
die vier Staatsmänner seien übereingekommen, die Frage auf
diplomatischem Wege und nicht von dem Völkerbundsrat oder der
Völkerbundsversammlung zu behandeln.

Rülklrilt der spanischen Regierung
" Madrid, 20. Sept . Der spanische Ministerpräsident hat am
Freitag dem Staatspräsidenten den Rücktrittdes Gesamt-
kabinetts angezeigt. Eine Auslösung des Parlaments
will man in Anbetracht der innen- und außenpolitischen Lage auf
jeden Fall vermeiden.

Zunahme des Sturmes an der belgischen Küste
Brüssel , 20. Sept . Der Sturm , der seit Anfang der Woche im

llordseegebiet herrscht , hat am Donnerstag im Bereich der bcl-
zischen Küste wieder zugenommen. Die Dampfer , die den Dienst
zwischen England und den belgischen Häfen versehen, hatten
große Schwierigkeiten , in Zeebrügge anzulegen . Am Donners¬
tag mußte ein Schleppdampfer eingesetzt werden , um eines dieser
Schiffe hereinzuholen . Die Seefischerei hat beträchtlichen Schaden
erlitten . Dis Preise für Seefische sind gestiegen. Das Unwetter
hat den Badebetrieb an der belgischen Küste, der in diesem Jahre
besonders stark war und als Folge der Belga -Abwertung nament¬
lich viele Holländer und Franzosen angezogen hatte , ein Ende
gemacht.

Die Wasserumste von Kiangsu
Eine halbe Million Menschen «- geschnitten

Nanking, 20. Sept . Der Sonderberichterstatter des DNB.
meldet aus Puenho (Provinz Kiangsu ) : Die Züge der Oststrecke
der Lunghei -Bahn , an deren Kreuzung mit dem Kaiserkanal
Puenho liegt , beginnen etwa 30 Kilometer östlich von Hsuet-
schau ihre stark gefährdete Fahrt durch das Flutgebiet auf einem
Bahndamm , der stellenweise nur wenige Zentimeter über dem
Wasser liegt und zum Teil unterspült ist.

Die Bauern südlich der Strecke haben wochenlang den Bahn¬
damm verteidigt , den sie als Notdeich benutzten und diese Funk¬
tion durch Verdämmungen und Durchlässe erzwangen . Ihre
abenteuerlich bewaffneten Wachen sind noch heute an vielen
Stellen zu sehen . Sie hatten mit ihrem Len Bahndamm selbst
stark gefährdenden Vorgehen gegenüber der Bahnverwaltung
selbst insofern Erfolg , als diese sich scheute , gegen die gefährlichen
Selbsthilfemaßnahmen der Bauernbevölkerung Waffengewalt an¬
zuwenden . Alle ihre Bemühungen versagten jedoch gegenüber
den Naturgewalten . Ein schwerer Nordsturm hat einerseits die
kunstvoll angelegten Verdämmungen weggeschwemmt, anderer¬
seits gewaltige Breschen in die Deiche des Kaiserkanals ge¬
schlagen , dessen Wasser heute 3 Meter über dem gewöhnlichen
Wasserstand dahinbrausen

Der Anblick der die Lunghei -Bahn zu beiden Seiten auf einer
Breite von über 60 Kilometer begleitenden Wasserwüste mit
ihren gelegentlichen Oasen höher gelegener Siedlungen ist in
seiner katastrophalen Größe kaum zu beschreiben. Etwa eine
halbe Million Menschen sind von den Fluten abgeschnitten , und
es ist kaum zu erkennen , welche Maßnahmen zu ihrem Abtrans¬
port bereits getroffen wurden oder überhaupt möglich sind.

Ser javanische Botschafter bei Mussolini
Rom, 20 . September. Der italienische Regierungschef

Mussolini empfing am Freitag den japanischen Bot¬
schafter Sugimura. Man nimmt an , daß auch dieser
Besuch mit Fragen des italienisch -abessinischen Konfliktes
in Verbindung zu bringen ist . Sugimura mar bekanntlich
lange Zeit zusammen mit Sir Eric Drummond , dem gegen¬
wärtigen englischen Botschafter in Rom , als Generalsekre¬
tär des Völkerbundes in Genf tätig.

Aus Stadt und Lass
Altensteig, den 21 . September 1938.

Amtliches. Versitzt wurde Forstmeister Haug in Ber¬
maringen , planmäßig bei der Forstdirektion , auf das Forst-
ami Neuenbürg.

D i e n s t e r l ed i g u n g e n . Die Bewerber um die Revier-
försterstellcn Dettingen beim Forstamt Volheim , Gschwend beim
Forstamt Gschwend , Rötenberg beim Forstamt Abtsgmünd , und
Wasserstellen beim Forstamt Münsingen , haben sich binnen vier¬
zehn Tagen auf dem Dienstweg bei der Forstdirektion zu melden.

Proinenadekonzert. Bei günstiger Witterung konzertiert
heute abend von 19 .30—20 .30 Uhr die Stadtkapelle auf dem
Marktplatz.

Das Hitler-Jugend - Schwarzwaldlager Eisenbach im
Rundfunk. Das Schwarzwaldlager des Bannes 126 in
Eisenbach wird heute geschlossen, nachdem nahezu 300
Jungen das schöne Lagerleben genießen durften . Um auch
den nicht direkt daran beteiligten einen Einblick in das
Lagerleben zu gestatten , hat der Rundfunk an Ort und
Stelle das Leben und Treiben dort ausgenommen und
wird es heute nachmittag 15 Uhr über den Reichsfender
Stuttgart zu Gehör bringen . Die Sendung dürfte beson¬
ders in unserer Gegend von Interesse sein und Eltern und
Lehrmeister werden sicher hören wollen , was ihre Jungen
dort trieben und wie sie ihre Freizeit , die ihnen allen so
gut bekam, verbrachten.

Am Montag bcgiimt
uM neuer Roman!

Achtung ! Wehrpflichtige! Nicht zu früh kündigen'
Wie das Bad . Ministerium des Inneren Abteilung .4.
(Mittlere Ersatzbehörde) , Karlsruhe , mitteilt , ist die Zahl
der freiwilligen Meldungen zum Wehrdienst so groß , daß
mit der Einstellung von nur einem Teil der Ge¬
musterten des Jahrgangs 1914 gerechnet wer¬
den kann . Es muß deshalb davor gewarnt werden , in der
Erwartung , zum Wehrdienst ausgehoben zu werden , schon

s jetzt eine Arbeitsstellezukündigen. Es empfiehlt
. sich, erst den Gestellungsbefehl abzuwarten.

Die Mordtat bei Oberweiler . Zu dem gestrigen Bericht
: über die Mordtat des Georg Waid elich ist bis
. heute eine Aenderung nicht eingetreten . Der Täter konnte
^ bis jetzt nicht ermittelt werden , obwohl von seiten der
' Landjäger , Polizei und Arbeitsdienst die größtmöglichsten
. Bemühungen gemacht wurden . Es ist in unserem wald-
s reichen Gelände mit vielem Unterholz sehr schwierig , den
s Täter im Wald aufzufinden . Es ergeht daher die Bitte' an jedermann , sobald Waidelich irgendwo in Feld oder
s Wald , in Stadt oder Land gesehen wird , die nächste Poli-
^ zei- oder Landjägerftation unverzüglich zu benachrichtigen.

Verbraucherhöchstpreise für Speisekartoffeln. Das Wllrtt.
Wirtschaftsministerium als Preisüberwachungsstelle hat

: für die Abgabe von SpeisekartofsÄn an den Verbraucher
s für die Zeit vom 25 . September bis 30 . November 1935
l Höchstpreise festgesetzt. In Gemeinden über 2000 Einwoh-
i nern , ferner in Gemeinden bis zu 2000 Einwohnern , in
- denen die Verbraucher nicht alle unmittelbar vom Erzeu-
s ger beliefert werden und die deshalb auf Zufuhr durch

Verteiler angewiesen sind, beträgt der Höchstpreis für gelbe
s Sorten frei Keller für den Zentner 3.40 <-41, für 10 Pfund
: im Laden 40 F , für 2—9 Pfund 4,5 F und für 1 Pfund' 5 F . Für Gemeinden bis zu 2000 Einwohnern mit un-' mittelbarer Versorgung ist der Zentnerhöchstpreis auf
s 3 .05 °4( , der 10 Pfundpreis auf 31 ^ festgesetzt . Der Zent-
j nerpreis für die Sorte Kuppinger liegt 60 F , für die Sorte
i Juli -Niere 1 -4k Uber dem Preis der gelben Sorten.

Tag des deutschen Volkstums . Realschule und Volksschule
: hatten sich gestern im Gemeindehaus vereinigt , um in einer
; Feierstunde ^ des deutschen Volkstums zu gedenken. Studienrat
i Hole griff aus der Fülle des Stoffes einige wenige Gebiete
; heraus . Zunächst erinnerte er Lehrer und Schüler daran , daß
: unser Schwabenland ganz besonders stark unter den Deutschen
: im Ausland vertreten ist . So habe auch die Umfrage der
: Altensteigcr Stadtverwaltung wieder erstaunlich hohe Zahlen> ergeben und alle die Namen , die wir als Altensteiger unter
: uns kennen , seien dabei vertreten . Weiterhin sprach er davon,
! daß das Württemberger Land in seiner Hauptstadt Stuttgart
j die Stadt des Auslanddeutschtums besitze, wo man anschauliche
s Aufklärung und mancherlei Rat z . ,B . für Auswanderer oder
: Kaufleute mit Auslandsbeziehungen

'
einholen könne. In seinen

: weiteren Ausführungen erwähnte er den Volksabstimmungs-
sieg an der Saar , der eben gerade den inneren Sinn aller

: Volkstumsarbeit zeige , wornach Blut zum Blute und Volk zum- Volke sich sehne. — Und dann richtete er die Gedanken nach
-r-irol — wo vor 125 Jahren Andreas Hofer erschossen wurde,

. wie unter italienischer Herrschaft in den Nachkriegsjahren wie-
? dernm ein Freiheitskämpfer , Josef Nold in, sein Wollen mitdem Tode bezahlte . Und der Redner erzählte , wie in den
i Tälern , wo bisher Tiroler Bauern beinahe ausschließlich ge-
: lebt hatten , italienische Fabriken gebaut werden , in denen nur
, Italiener ihr Brot verdienen können — und weiter , daß diese
< wackeren Eebirgsmenschen bereits zu Tausenden in italienische
, Regimenter gesteckt und nach Abessinien geführt seien , um mit

ihrem deutschen ( !) Blut für Italien zu kämpfen. Schließlich
zeichnete er noch ein Bild des Memellandes und von Danzig.

, Wie sie beide uns nach dem Kriege entrissen wurden , Danzig,
s obwohl es zu 95 Prozent deutsch ist, das Memelland auf Grund
i eines frechen Ueberfalles von litauischen Freischärlern , vor
! denen die französischen Vesatznngstruppen ohne Widerstand zuKreuze krochen . Mit einem Ruf , ein Kämpfer für deutsches

- Volkstum auf der ganzen Welt zu sein , als Mitglied der Schul-
l gemeinschaften des Volksbnndes für das Deutschtum im Aus-
! land ein Opfer für die Volkstumsarbeit zu bringen, mit dem
! Gedenken an Reich , Volk und Führer schloß Stndienrat Hole' seine Ausführungen. — Mit geeigneten Liedern und Gedichten
! trugen die Schüler und Schülerinnen zur Ausgestaltung der
! Feier bei , und der Redner, der aus Roman und Erzählung
s Bruchstücke vorlas , gab damit dem Ruf , in Treue zum eigenen
i Volke zu stehen, noch beredten Ausdruck.
- Vom R . d . H ., Ortsgruppe Altensteig (Hausfrauenverein) .
- Am 19 . September lud der Reichsverband Deutscher Hausfrauen
! seine Mitglieder zu einem Lichtbildervortrag in den
! „Traubensaal " ein . Frau Else P e l z - Langenscheidt-Kassel
! sprach über „Hausfrauen und Hauswirtschaft" auf
> der Ausstellung „Deutsches Volk — Deutsche Arbeit "

. Bild¬
material und Vortrag griffen aber weit über das Thema hin¬
aus und ließen die Zuhörerinnen einen lebendigen Eindruck von
der gesamten Schau gewinnen , deren Aufgabe es sein sollte , die
Lebensverbundenheit aller Stände im Gesamtvolk aufzuzeigen,
zu lehren , daß nur im gemeinsamen Schaffen aller deutschen
Menschen, im gegenseitigen Eeltenlassen , ein Aufstieg möglich
sei . Mit klaren Worten und gut gewählten Beispielen wußte

s die Vortragende das Arbeitsgebiet der Hausfrau herauszu-
I schälen und hinterlicß bei allen Anwesenden einen nachhaltigen
! Eindruck, der neue Anregung für das praktische Handeln gibt,
s Das große Erleben dieser gewaltigen Ausstellung deutscher Ar¬

beit spiegelte sich auch in diesem Vortrage und verkündigte klar
j und schön das Wort des Führers : „Es gibt nur einen
i Adel , das ist der Adel der Arbeit !" Der Rednerin
s ward für ihre lebendig vorgetragenen Ausführungen reicher
j Beifall gespendet.

Nagold, 19 . September. (Führertagung.) Der Bann
! Nr . 126 der Hitler -Jugend hat auf 28 ./29. September eine
^ große Führertagung nach Nagold einberufen . An

ihr werden alle Führer bis einschließlich Gefolgschafts¬
führer der Kreise Nagold , Neuenbürg , Calw , Freuden¬
stadt, Horb und Herrenberg Leilnehmen.

i Enzklösterle , 19 . Sept . (Kartoffelkrebs . — Beeren¬
ernte . ) Hier wurde der Kartofselkrebs festgestellt.
Es wurden sofort die notwendigen Maßnahmen in die
Wege geleitet , um dieser gefährlichen Kartoffelkrankheit
eine weitere Verbreitung unmöglich zu machen . — Mit der
P r e i s e l b e e r -e rn te war es in diesem Jahre
nicht viel. Im Frühjahr , als die Blüten kamen, war
es kalt, die große Trockenheit hat ebenfalls geschadet . Die
schlechte Ernte bedeutet einen erheblichen Ausfall an
„Beerengeld ".

Calw , 20 . September . (Verkehrsunfall.) Gestern nach¬
mittag gegen 18 Uhr lief in Calw ein größerer Hund

^ einem die Bischofstraße aufwärts fahrenden Motorrad
i n d i e F a h r b a h n . Dem Führer des Motorrades war
es nicht mehr möglich , rechtzeitig anzuhalten . Fahrer
und Beifahrer stürzten kopfüber aus die
Straße, wobei sich insbesondere der Beifahrer empfind¬
liche Verletzungen zuzog.

Freudenstadt, 20 . September. Vom 22 . bis 26 . Sept.
findet in Freudenstadt die Zentralkonferenz des
Mitteleuropäischen Sprengels der Bischöfl . Metho¬
dist e n ki r ch e, die bereits 1926 schon einmal in Freu¬
denstadt getagt hat , statt . Zu der Konferenz kommen auch
Vertreter aus der Schweiz , aus Oesterreich und aus Ungarn.
Die Vagung steht unter der Leitung des Bischofs v . Dr.
John L . Nuelsen.

Areudenftadt, 20 . September. (Oeffentliche Aufträge
i nur noch an Mitglieder der DAF . ) Der Kreisamtsleitung
! der NS . -Hago ist es im Zusammenwirken mit der Kreis-
! leitung der NSDAP , gelungen , mit dem Vürgermeister-
s amt F

'
reudenstadt die Vereinbarung zu treffen , daß künftig

r öffentliche Aufträge nur noch an Mitglie-
r der der Deutschen Arbeitsfront vergeben wer-
z den Genau das gleiche Verfahren wird von allen anderen
! Bürgermeistern des Kreises Fr -eudenstadt eingehaltsn
z werden.
! Wildbad , 20 . September . (Der 20 000 . Kurgast .) In
s diesen Tagen hatte Wildbad die Freude , den 20 000 . Kur¬
zgast in der Saison 1935 aufnehmen zu können . Der be-
z treffende Kurgast kommt aus dem Ruhrgebiet , und zwar
z durch die „Hitlerspende "

, die es ihm ermöglicht, hier in
? Wildbad Heilung von seinen Altersbeschwerden zu finden,
i Die Badverwaltung ließ es sich nicht nehmen , ihrem 20 000.
z Kurgast einige besondere Aufmerksamkeiten zu erweisen

und ihm durch ein passendes Geschenk den Aufenthalt in
Wildbad und im schönen Schwarzwaldherbst während der
Nachsaison noch besonders zu verschönern.

Stuttgart , 21 . September. (Rascher Tod .) Auf dem
Leipziger Platz erlitt eine 57 Jahre alte Frau aus Tllbin-

t gen einen Schlaganfall . Sie wurde in ein Krankenhaus
z übergeführt , wo sie bald darauf gestorben ist . — Wei¬

ter erlitt ein 65 Jahre alter Mann aus Wangen auf dem
Weg ins Gewand Roth auf Wangener Markung einen
Schlag an fall mit Todes folge.

Sven Hedin spricht. Dem Württ . Verein für Han¬
delsgeographie ist es gelungen , den berühmten schwedischen

H Forscher und alten Freund Deutschlands, Sven Hedin, als
§ Redner für Stuttgart zu gewinnen . Er wird am 18 . Oktober
z im Festsaal der Liederhalle über seine seit acht Jahren in
1 großartigem Maßstab durchgeführten neuesten Forschungs-
z arbeiten in Zentralasien berichten.
z Zeltstadt der Hitlerjugend. Aus dem Trubel
! des Volksfestaufbaus und aus der Stille der oberen Wasen-
? teils kommend , hat man plötzlich einen malerischen Anblick:
! Auf der Festwiese des Turnfestes stehen in einem großen
2 Kreis , der wie mit dem Zirkel gezogen ist, die Zelte der Hit-
z lerjugend , die am Samstag und Sonntag ihr zweites Ee-
? bietssporttreffen hat . Am Samstag wird das Leben und
; Treiben von 20 000 Hitlerjungen den Platz füllen . Die 360

Zelte , technisch sauber und einwandfrei errichtet , leuchten
weiß aus dem dunklen Grund der Wiese. Die Höhenzüge
jenseits des Neckars mit dem stillen Rotenberg geben den
stimmungsvollen Rahmen.

j Markgröningen , OA . Ludwigsburg , 20 . Sept . (Ausder
j Haftentlassen .) Straßenwart Krämer , der unter dem
j Verdacht der Brandstiftung festgenommen worden war,
! wurde wieder aus der Haft entlassen. Da er seinen Dienst

wieder versieht, ist anzunehmen , daß sich die gegen ihn vor¬
gebrachten schweren Beschuldigungen nicht Nachweisen lie-

j ßen.
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Heidenheim, 20 . Sept. (Kraftwagenunfall . ) Eine
hier durchfahrende Kraftfahrabteilung Wiirzburgs ist von
einem schweren Unglück betroffen worden . Zwei mit etwa
Zg Soldaten besetzte Lastwagen befanden sich auf der Durch¬
fahrt nach Ulm . Etwa um 8 .30 Uhr befanden sich beide Wa¬
sen aus der Fahrt durch Heidenheim und wollten , durch die
Miner Straße kommend , die Bahnunterführung bei der
Firma Voith durchfahren . Aus bisher noch nicht geklärten
Gründen ereignete sich nun ein Unfall , der schwere Folgen
hatte . Die Schutzscheibe des Wagens sowie die unter dem
Echutzdeck sitzenden Soldaten wurden erfaßt und die Solda¬
ten zum Teil schwer verletzt. Drei der Berletzten konnten
bereits wieder aus dem Krankenhaus entlassen werden,
während sechs Leicht - und vier Schwerverletzte sich noch im
Krankenhaus befinden.

Friedrichshafen, 20 . Sept . (Schmuggelunwesen . )
Kommt da Mittwoch früh eine Dame aus Reutlingen, die
hier Verwandtehat, und wollte mit dem fahrplanmäßigen
Dimpfschiff um 8 Uhr nach Romanshorn fahren . Bei der
Zollrevision wurde sie von dem diensttuenden Beamten ge¬
fragt , ob sie nicht mehr Geld als 10 Reichsmark bei sich habe.
Aufwiederholtes Befragen antwortete sie immer mit Nein.
DerBeamte traute ihr aber nicht und bat sie, ihre Hand¬
taschezu öffnen . Darin befanden sich nun aber rund 900
RM . Die Folge davon war , daß dieses Schmuggelgeld
sofortbeschlagnahmt wurde . Die verdutzte Dame konnte
wohlihre Rückreise antreten, aber sie wird sich noch nach¬
träglichmit der Staatsanwaltschaft auseinandersetzen müs¬
sen.

Gmünd , 20 . Sept . (Falsches Gerücht über den
Hornberg . ) Die Leitung der Reichssegelfliegerschule
Hornberg gibt bekannt : In der letzten Zeit treten immer
wieder Gerüchte auf , daß die ReichssegelfliegerschuleHorn¬
berg für den Besuch durch das große Publikum gesperrt sei.
Woher diese Gerüchte kommen , ist nicht festgestellt , jedoch
sind diese in keiner Weise haltbar und der Besuch der Reichs¬
segelfliegerschule Hornberg ist wie seither jedem Volksge¬
nossen möglich . Die Reichssegelfliegerschule Hornberg freut
sich über das lebhafte Interesse , das der oft zahlreiche Be¬
such der Schule bekundet und der DLV . gibt jedem Volksge¬
nossen Einblick in die Arbeit , die dort im Stillen geleistet
wird.

Gaildorf» 20 . Sept . (Einbruch in die Kapelle .)
! In das historische Kirchlein im benachbarten Mittelrot
! wurde eingebrochen und eine Muttergottes -Figur , die Al-
! tertumswert hat , entwendet . Die Figur stammt aus der
s Zeit 1480 bis 1530 . Lieber die Täterschaft und den Hergang
! des Diebstahls herrscht noch Dunkel.

Bezahlung der Handwerker -Rechnungen
Ein Aufklärungsfeldzug des Handwerks

Der Reichsstand des Deutschen Handwerks hat einen Auf-
Aärungsfeldzug für die pünktliche Bezahlung der Hand¬
werker -Rechnungen, für den Abbau der Vorgwirtschaft und
die Hebung der Schuldnermoral eingeleitet . Zunächst wird
den Handwerkern Gelegenheit gegeben, in einer einheit¬
lichen Aktion, ohne Verärgerung ihrer Kunden , ihre fälli¬
gen Forderungen einzuziehen , mit dem erhaltenen Gelds
ihre Schulden zu bezahlen und mit den verbleibenden Be¬
trägen die Weihnachtsumsätze zu finanzieren , also Werk¬
stoffe einzukaufen und nach Möglichkeit neue Gesellen ein¬
zustellen . Nach Einziehung der fälligen Forderungen soll
dann die verhängnisvolle BorgwirtschaftimHand-
werk abgebaut werden. In den nächsten Tagen
werden die Handwerker im ganzen Reich ihre fälligen
Rechnungen oder Mahnungen herausgehen lassen , verbun¬
den mit einer freundlichen Aufforderung des Reichsstan¬
des , dem Handwerker seine Rechungen pünktlich zu bezahlen.
2m Zusammenhang mit dieser Aktion wird betont , daß
selbstverständlich hierbei die nötige Rücksicht auf die not-
leidenden Volksgenossen, besonders aus notleidende Fami¬
lienväter , genommen werden soll.

Ausruf zum ErnledankLag LS35 auf dem BMeberg
Des Bauern Ernlejahr neigt sich seinem Ende zu . Unzählige

Hände waren nn Frühjahr , im " umer und un Herbst tätig , zu
pflügen , zu säen und zu ernten. Lauer und Landarbeiter haben
in gemeinsamer Arbeit die deutsche Ernte unter das Dach ge¬
bracht , dem deutschen Volke damit ein weiteres Jahr sein Brot
gesichert . Am 6 . Oktober ist Erntedanktag. Wie in den
»ergangenen Jahren , so werden auch wiederum an diesem Ernte¬
danktag viele Hunderttausende auf dem Vückeberg Zusam¬
menkommen , um gemeinsam dem Himmel Dank zu sagen für
die Ernte dieses Jahres . Bauern und Landarbeiter werden sich
M dieser Feier vereinen , und sie werden dem Führer Dank
sogen für alles , was er für das deutsche Bauerntum bisher getan
hat. Wenn die Abordnung der Bauern dem Führer die Ernte¬
krone überreicht, so legt sie damit Zeugnis ab , daß er es gewesen
ist , der das Bauerntum zur starken Stütze des deutschen Volkes
gemacht hat Darum wollen sie ihm ins Auge schauen und sich
aufs neue verpflichten zu weiterer Aufbauarbeit.

Aber nicht nur die Bauernschaft soll auf den Bückeberg kom¬
men , sondern die Einladung ergeht an alle Volks¬
genossen. Die Feier des Erntedankes soll ein Fest sein für
bas gesamte Volk. Sie soll die schicksalhafte Verbundenheit von
Dorf und Stadt , von Bauer, Bürger und Arbeiter lebendig zum
Ausdruck bringen . Vor allem sollen die Gefolgschaften land¬
wirtschaftlicher Betriebe an diesem Feste teilnehmen . Die Be¬
triebssichrer sollen den Gesolgschaftsleuten , die ihnen jahrelang
treu gedient haben , die Gelegenheit geben, das Erntedankfest
auf dem Vückeberg zu besuchen . Gewährung von Urlaub, Wei¬
terzahlung des Lohnes und ein Unkostenbeitrag sind ein gerecht¬
fertigtes Entgegenkommen für treue Dienste.

Der Nationalfeiertag des Erntedankes auf dem Vückeberg soll
überwältigend die schicksalhafte Zusammengehörigkeit des ganzen
deutschen Volkes beweisen ; Stadt und Land werden darum ge¬
meinsam an seiner Feier teilnehmen.
Landesstellenleiter des Reichsministeriums für Volksaufklärung

und Propaganda : gez. Schmidt.
Der Landesbauernführer: gez. Arnold.

Die letzte Entscheidung über den Erfolg oder Mißerfolg
«nferer Arbeit hängt ab vom Erfolg der Rettung unseres
Bauernstandes . Adolf Hitler.

! Lu- Va-es
! Pforzheim , 20 . September. (Die Fahnentanne beim Pforz¬

heim gefällt .) Eine uralte große Riesen - Weißtanne erhob sich
bis vor kurzem am Erzkopf, der ersten größeren Erhebung am
nördlichen Schwarzwald , der wie ein Wächter die Eingangs-

! pforke bewacht. Nun haben Holzhauer ihres Amtes gewaltet
uns lang ausgestreckt liegt der Riese auf dem Boden . „Fah -
nent an ne " hieß dieser Riese (mindestens 170 Jahre alt ) ,
weil dort oben in den neunziger Jahren einst eine deutsche
Reichsflagge wehte , die ein mutiger Bursche dort angebracht
hotte. Der letzte Sproß eines Baumschlages , von dem noch vor

- dem Kriege eine ganze Reihe solcher Riesen gen Himmel ragten,
z ist verschwunden. Im vorigen Jahre hatte der Sturm den
s Gipfel abgerissen und dem Baum , der einst über 40 Meter maß,
s den Todesstoß versetzt ; denn als er jetzt gefällt wurde , war kein
j einziger grüner Ast mehr zu sehen.

j Mim Nachrichten aus aller Well
s Danktelegramm des Kaisers von Japan an den Führer.
^ Der Kaiser von Japan hat an den Führer folgendes Dank-
i telegramm gerichtet: „Botschafter Mushakoji hat mir soeben
§ das Gemälde mit dem Porträt des Kaisers Saga überreicht,

das Eure Exzellenz mir gütigst zum Geschenk gemacht haben.
Ich bin sehr glücklich, in dieser Gabe die freundliche Ce-

! sinnung Eurer Exzellenz zu erkennen , deren hohen Wert ich
k zu schätzen weiß, und sage Ihnen meinen herzlichsten Dank.
§ Vollstreckung eines Todesurteiles . Am 20 . September ist

m Ulm der 1907 aeborene Bruno Weißhaupl hingerichtet
worden . Weißhaupt war vom Schwurgericht in U l m wegen
Raubmordes an der 72jährigen Händlerin Kreszentia Kö¬
nig zum Tode und mm dauernden Verlust der bürgerlichen

s Ehrenrechte verurteilt worden.
! Fünf Kinder an Pilzvergiftung gestorben. In Sashalon
j bei Budapest erkrankten eine Arbeitersirau und ihre fünf
> Kinder im Alter von 6 Monaten bis 11 Jahren nach dem

Genuß von Pilzen an schwerer Pilzvergiftung . Die fünf
Kinder sind gestorben. Der Zustand der Mutier ist hoff¬
nungslos.

Eisenbahnzug von Räubern überfallen . Wie die Zeitung
° „Schnpao" berichtet, haben Räuber einen Anschlag auf die
! Eisenbahn Mukden—Kiron ausgeführt . Sie rissen im Süd-
l abschnitt der Strecke die Gleise auf , sodaß der Zug aus den

Schienen sprang und sich überschlug . 25 Personen wurden
getötet oder verwundet . Sieben Reisende wurden von den

j Räubern entführt.
i Erdrutsch aus einer Vraunkohlengrube . Wie das Berg¬

amt Köln - West mitteilt , ereignete sich im Tagebau der
Braunkohlengrube Fortuna bei Oberaußem im Kreis Berg¬
heim ein plötzlicher Erdrutsch, bei dem vier Mann mit den
Massen abgingen . Während sich zwei Arbeiter unversehrt
retten konnten, wurden ein Obersteiger und ein Oberinge¬
nieur verschüttet. Ihre Leichen wurden geborgen.

Erdbeben in Nordafrika . In der Gegend von Bone,
Euelma und Konstantine ist ein ziemlich heftiger Erdstoß
verspürt worden . Der Mittelpunkt des Erdbebens icheint
in der Ortschaft Noknia zu suchen sein , wo mehrere Einge-
borenenhäuser einstürzten Es sollen auch mehree Personen
Opfer des Erdbebens geworden sein.

Jules Cambon h . Der ehemalige französische Botschafter
in Berlin , Jules Cambon , ist in Vevec am Genfer See ge¬
storben. Jules Cambon stand im 91 . Lebensjahre . Die
sterblichen Ueberreste werden nach Paris überführt , wo die
Beisetzung stattfindet.

Marinkowitsch f . Der ehemalige jugoslawische Minister¬
präsident und langjährige Außenminister Dr . Marinko¬
witsch ist im Alter von 60 Jahren gestorben. Marinkowitsch,
der der demokratischen Partei angehörte , war einer der mar¬
kantesten Figuren der jugoslawischen Politik.

Polnische Geschäftsträger verunglückt. Am Donnerstag
verunglückte aus der Straße von Moskau nach Leningrad
das Auto der polnischen Botschaft in Moskau , wobei meh¬
rere Personen verletzt wurden.

Proteststreik in französischen Häfen . Die Dockarbeiter von
Marseille und Le Havre haben einen 24stündigen Protest¬
streik beschlossen. Es handelt sich um einen Sympathiestreik
mit den Dockern von Tunis und Algier , die gegen die Ver¬
wendung von Tankschiffen zur Beförderung von Wein Ein¬
spruch erheben.

Mörderin hingerichtet. Am 20 . September ist in Halle
an der Saale die 1888 geborene Berta Langguth , geborene
Müller , die vom Schwurgericht in Nordhausen wegen Er¬
mordung des 78 Jahre alten Jnvalidenrentners Karl Ham¬
mer in Eonna zum Tode verurteilt worden war , hingerich¬
tet worden . Sie hatte den alten Mann , der ihr , seiner lang¬
jährigen Wirtschafterin und früheren Geliebten , unter Vor¬
behalt des Nießbrauchrechtes bereits seinen Grundbesitz
übereignet und ihren kleinen Sohn zum Erben seines zahl¬
reichen Nachlasses eingesetzt hatte , im Schlafe ermordet.

Zürnen. EM und Evvrl
Sportfreunde Egenhausen — Fußballklub Altburg

Fußball. Die Sportfreunde Egenhausen eröffnen am
kommenden Sonntag die Serie der Verbandsspiele gegen den
im vorigen Spieljahr aus der Kreisklasse I abgestiegenen Fuß¬
ballklub Altburg. Gegen die spielstarken Altburger werden die
Sportfreunde einen schweren Stand haben, doch sollte, wenn
jeder Spieler sein ganzes Können und seine ganze Kraft ein¬
setzt , ein annehmbares Resultat erzielt werden . L . Ö.

Srrichtslaal
Franziskanerpater wegen Devisenvergehensverurteilt

Breslau , 20 . Sept. Der Franziskanerpater Franz Zimoiong
(Pater Bertrand ) erhielt wegen Vergehens gegen das Devise n-
gesetz ein Jahr sechs Monate Gefängnis und 3000 RM . Geld¬
strafe oder noch weitere 30 Tage Gefängnis. Der Angeklagte
hatte im Oktober 1934 und Januar 1935 jedesmal 15 000 RM .,
die dem in Jerusalem ansässigen „Verein zum Heiligen Lande"
zustanden, von einer Breslauer Bank abgehoben und dem Ber¬

ieten einer Orgelbaufirma in Jägerndorf in der Tschechoslowakei
für einen Orgelbau übergeben , der das Geld dann ins Ausland
brachte.

« eit« »

Vekanrrlmachmrge«
der NSDAP.

! j Psrtsi -Vrgsnisstion >
! - . -» ' »
l Ortsgruppe Altensteig
j Mitgliederversammlung am Dienstag, 24. Sept., im „Grün,
i Baum"

, abends 8 Uhr . Es spricht Dr. Siegel-Ebhausen über:
- „Volksgesundheit und der neue Staat ". Die Angehörigen der
j Gliederungen sind zur Teilnahme eingeladen.
j Stellv . Ortsgruppenleiter.
j MI I L» ., 8» « . , 50t .. , LS. , »« 5»tIL., « zu» . s
? Kreisverband Nagold , SAL . und Kyffhäuserbund
- Der Kreisverband Nagold führt am kommenden Sonntag,
! den 22 . September, vormittags 10 .25 Uhr ab Nagold. Ankunft
k Liebenzell 11 .21 Uhr . Alle Kameradschaften mit Fahnenabord-
! nungen, auch die , die mit Autos fahren, treffen sich am Bahn¬

hof in Liebenzell 11 .21 Uhr , zwecks gemeinsamen Einmarsches.
Standquartier : Hotel „Adler "

. Pünktliches Er¬
scheinen erwartet . der Kreisfiihrer.

1 »« . , IV . , Seid, . , ZN. >

Hitler-Jugend 128, Presse- und Propagandastelle
Heute nachmittag um 15 Uhr bringt der Reichssender Stutt¬

gart einen Hörbericht aus unserem Schwarzwaldlager Eisenbach.
Es ist selbstverständlich , daß auch der letzte Hitlerjunge und
Pimpfe an der Sendung als Hörer teilnimmt . Hört möglichst

- gemeinsam in euerm , oder bei Kameraden.

^ ^
Psrtsi -Lintsi ^ mi^ dstrsutsnvrgsnivsttaneii ^ ^

Die Deutsche Arbeitsfront
Wir bitten sämtliche DAF.-Walter , unser Rundschreiben

Nr . 10/35 vom 12 . ds . Mts . beachten zu wollen , da die Mit¬
gliedsbücher und Karten zwecks Umschreibung spätestens bis zum
25 . ds . Mts . unbedingt bei uns eintreffen müssen.

Weiter machen wir nochmals auf die Bestellung der Fachzeit¬
schriften aufmerksam . Bestellungen müssen bis zum 22 . ds . Mts.
an den Briefträger oder das Postamt abgegeben sein.

Verwaltungsdienststelle Nagold.
NS .Frauenschast Altensteig

Der Ausflug findet am Montag bestimmt statt. Treffpunkt:
vormittags 7 .45 Uhr bei Auto -Helle.

Die Frauenschaftsleiterin.
j » I>» »MX» »» » »»» »»»» » »« >» » >« , IMIIMO >U>M» » »>M71

! Lette RMIrtte«
! Frankfurt a . O . , 21 . September . Wie die Pressestelle

der Reichsbahndirektion Osten mitteilt , ist am Freitag
gegen 8 Uhr abends ein Triebwagen mit einem Eüterzug
aus der Strecke Deutsch -Krone—Kallies zwischen Stranz
und Harmelsdorf znsammengestoßen und entgleist . Dabei
wurden zwölf Reisende verletzt, von denen drei in das
Krankenhaus Tütz übergeführt werden mußten , während
die anderen ihre Reise fortsetzen konnten . Die Ursache des
Zusammenstoßes ist noch nicht geklärt.
Die deutschen Kriegsschiffe wieder in ihren Heimathäfen

Wilhelmshafen , 20 . September. Nachdem die Flotten¬
schau wegen des Sturmwetters abgesagt werden mußte,
sind die in Wilhelms -Hafen stationierten Einheiten der
Kriegsmarine am Freitag wieder hier eing-etroffen . Auch
alle übrigen Schiffe der deutschen Kriegsmarine sind in
ihre Heimathäfen zurückgekehrt.

Litauen will protestieren!
Gegen die Erklärungen des Führers in seiner

Reichstagsrede
Paris , 20 . September. Nach einer Meldung aus Kowno

soll die litauische Regierung beschlossen haben , bei den
Earantiemächten des Memel -Abkommens , also Frankreich,
Italien und England , gegen die Beschuldigungen zu pro¬
testieren , die der Führer und Reichskanzler in seiner Nürn¬
berger Rede gegen Litauen erhoben hat . Der litauische
Außenminister Lozoraitis , der zur Zeit in Genf weilt , fei
beauftragt worden , die erforderlichen Schritte zu unter¬
nehmen.
Laval fordert von Litauen Einhaltung des Memelstatuts

Paris , 20 . September . Wie das „Petit Journal " wis¬
sen will , hat Ministerpräsident und Außenminister Laval
in der Unterredung , die er vor seiner Abreise nach Genf
mir dem litauischen Außenminister und dem lettischen Ver¬
treter beim Völkerbund gehabt hat , noch einmal ausdrück¬
lich betont , daß das Memelstatut von der litauischen Regie¬
rung strikt befolgt werden müsse und daß auch die Wahlen
in größter Ruhe vonstatten gehen müßten , um jeden Zwi¬
schenfall zu -vermeiden , der Folgen für Osteuropa nach sich
ziehen könnte. Lieber diesen Punkt habe Laval nachein¬
ander mit Eden , Beck und Aloisi gesprochen.

Ministerpräsident Laval in Paris
Paris , 20 . September. Ministerpräsident und Außen¬

minister Laval ist am Freitagabend um 22 .20 Uhr aus
Genf auf dem Lyoner Bahnhof in Paris eingetroffen.

Zusammenstoß zwischen Triebwagen und Eüterzug
Britische Vorsichtsmaßnahmen in Gibraltar

Paris , 20 . September. Havas meldet aus Gibraltar,
daß der britische Kreuzer „Exeter " am Freitagvormittag
dort eingetroffen sei . Ein Stahlnetz -sperre sämtliche Ein¬
gänge zum Hafen.

Gestorben
Ernstmühl - Hirsau: Juliane Haasts.
Kuppingen: Christoph Roller, Metzger , 70 I . a.
Bieselsberg: Ernst Burkhardt, Bürgermeister a. D.
Birkenfeld: Wilhelm Spiegel , 50 I . a.

Wetter für Sonntag und Montag
Von Westen dringt warme Meeresluft in das Festland vor.

Unter ihrer Einwirkung ist für Sonntag und Montag Fort¬
dauer der rasch wechselnden Witterung zu erwarten.

i Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Buchdruckerei in Altensteig.

) Hauptschristleitung : Ludwig Lauk . Anzeigenleitung : Gustav
> Wohnlich , Altensteig . D .- A . : VIII . 35 : 2100. Zzt . Preis ! . 3 Mt,
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Württ . FWoWuKtverbrmd für den Sülchgau Serrenberg.

Verbandoznchtviehmarkt in Herrevber,
am Mittwoch , den 2. Oktober 1935

Prämiierung : Dienstag , den 1 . Oktober, nachmittags 3 Uhr.
Versteigerung : Mittwoch, den 2 . Oktober 1935 , vorm. 9 Uhr
daran anschließend freier Markt.

Auftrieb : 100 über 1 Jahr alte Farren und 20 Kalbinnen uud Rinder.
Garantie für Freisein von seuchenhaftem Derkalben und Tuberkulose.
Personen aus Schutzgebieten ist der Zutritt nicht gestattet.
Kataloge ab 22 . September.

IL»
Kreisstadt Rottenburg

kiekvniiei' iisuß.
Die Stadt verkauft aus Erafenhalde und Weiherdamm

rd . M ! Eichen mit zusammen 315 Fm . und zwar 7,17 Fm.
L. Klasse , 24,94 II . , 49,05 III . , 98,96 IV . , 113,52 V . , und
22,23 Fm . VI . Klasse im Wege des schriftlichen Aufstreichs.
Angebote find bis Dienstag , den 1 . Oktober, vorm . 11 Uhr
ber der Stadtpflege einzureichen. Nachmittags 14 Uhr er¬
folgt im Bahnhofhotel hier die Zuschlagserteilung und
Ausbietung der nicht angebotenen Lose . Vorzeigung der
Eichen am

'
Montagnachmittag . Abfahrt am Bahnhof hier

nm 12 .30 Uhr . Auszüge durch die Stadtpflege und Reoier-
förster Döttling in Ofterdingen.

Ten 20 . Sept . 1935 . Stadtpflege : Bolz.

Landwirte!
füttert

Kälbermehl, das rationellste und vollkommene
Aufzucht - und Mastfutter für Kälber, Ferkel,

^Fohlen , Lämmer usw . , „Schwabenia" erleichtert die
Aufzucht, fördert die Verdauung , und reguliert
de» Organismus der Tiere zu einem kräftigen,
gesunden Körper. Zur Mast und Aufzucht un¬
entbehrlich . Ferner zur

Echweiub -Bchnellmaft And Zucht
das

hochkonzentrierte Eiweiß -Futter
Marke „Erbo " .

Für Geflägelhalter:

GeflügelkrafLfutter „ P i k o " .

Fabriklager bei:

8M . S» - ll. WMrsi!WMl
M»W-

keiasil'-osi'osrMilW
Verpachte auf Martini auf 5 Fahre solgenve Grundstücke:

Porz . 626/1 Acker
., 626/2
n 627 ^

Großes Turmfeld II!
Gebäude 357 Heuschsuer
Parz. 630 Wiese

„ 63 l Wiese
Großes Turmfeld III

Parz . 650/l Acker
.. 650/2 „

Großes Turmfeld II
Bei annehmbarem Angebot kommt evtl , auch Verkauf in

Betracht. Schriftliche Angebote erbeten an
Karl Bauer , Metzger, Eningen u . A.

18 3 40 gm
46 S 79 gm
25 S 44 qm
90 S 63 qm

56 qm
60 S 08 qm
16 S 38 qm
77 s 02 qm
53 a 79 qm
11 s 10 qm
64 a 89 qm

Ick bringe meine

RvpLrÄlur ^ srksrtRtts uml

^ vkertißrmK » SNsr 8ckudv
in empkeklencle LrinnerunA . Ick bitte die kiesige
und suswürti^e Linwoknsrsckslt mick ru unter-
stütren . prompte u . reelleLedienunAsickereick ru.

? fieü . tlenüler , 8ckukmscker ob . Stadt, Altenstelx

vis gk'oks vspvpottuns
unserer 8 c !ixv 3 i rvsläer l 3 § e s ^ ellunZ

Ile böserliche SchM M dM Bolkssejt

bringt die Mtünlen zvr krzellgungrsWlht.

Zeder Bauer besucht diese Schau.

esNs"
. ;0 b».

venig gedr .,
mit Oarantie,

ru Zünst. Preisen ru verkaufen.
Sckieäma^er L Soekne
Stuttgart , bteckarsir . 16.

erbitten vir uns irübreitiz

Aichelberg
Habe an pünktliche Arbeiter

sofort ein größeres Quantum
ik' ZSSEr ' ML LSIM

WSILSoNSMll
sowie kor °erssKkiozr

rssm » szZssm
zu vergeben.

Bürgermeister Frey.

Am Sonntag , den
22 . Septbr . 1935
finden in Alten¬
steig folg . Spiele
statt:

F . E . Gärtringen l
Sportverein Alteusteig l

Spielbeginn 3 Uhr.
Freundschaftsspiel:

F . C . Gärtringen II
Sportverein Altensteig ll

Spielbeginn 1 Uhr.
Wir bitten unsere Sport¬

freunde um zahlreichen Besuch.

8onntsZ , 22 . 8eptember
von ^,4 Okr sd

snr-
unrsi> i>snung

bei Zut besetzter 8treick-
musik.

9>s^ öö̂ s.a!s»r>L ŝosi
Lrĉ eäo».'

8cbneidermelster
WsMeliM Tsegsp
kekleiciunAskaus, LaeLlersI4ackk.

Alteusteig
UerrenZsrlleiode .vamenkleiäunZ

Uniformen

_ _ _

Dieser Plakat erscheint zur
„Woche Ler Deutschen Luches1935"
(2?. Oktober bis 3. November)
Lssoll in Betriebenu. Schaufenstern
zum Aushang kommenunö für öas
gute brutsche Luch werben

Ibre VsrmZbiuog geben bekennt:

diottlieb Li ^ l-M

geb . Kock

Qöttelkingen Zcbernbedr

Bestellungen auf nächster Tage
eintreffendes
Soyaschrot u . Leiümehl
nimmt entgegen

M . Schnierle , Altensteig
Telefon 301.

SÄM-
Olde

kaustjederzeit
z . Tagespreis-

Berungkürkte Tiere
werden mit Transportauto

schnellstens geholt.
PferdesAllichterei G. Riedt
3nh . : M . Höflich, Pforzheim
Große Gerberstr. 6 Fernr . 7274

Deutsches Geschäft.

asisn kicm - uno
» ksumsui - sniren
teile ick g. Kückporto kastenl.
ein Hausmittel mit, 6ss mir Kai ! .
Tb . Lakkks, Kaufmann, kerlin

putbusserstr . 25 / LI.
Kirchl . Nachrichten.

^ Eo . Gottesdienst,
i 22 . Sept . 8 Vs Uhr Christen-
» lehre für Töchter . 9 Vs Uhr
^ Predigt Lied 376 . 10 */, Uhr
s Kinderkirche . 8 Uhr Gsmein-
? schaftsstunde . Dienstag 8 '/t
^ Uhr Bibelstunde.

s MethodisteugeWeinde.
s Sonntag , 9Vs Uhr Predigt
s von Prediger B . Keip -Ber-

iin . lOV« Uhr Sonntagssch.
20 Uhr Gottsdst. Mittwoch,
20 Uhr Bibelstunde.

Statt Karlen!

IVörnersder̂ — Kltenstel^-Oorf.

ggedrsits - Lillszüimg.
Mi beekren uns , Verwandte, Lreunde und 8e-

ksnnte 2v unserer
SM Dienstag » den 24 . September 1935

im Qsstdok rum . Anker" in Mörnersber ^ ststt-
lindenden klockreitskeier kreundlickst einrulsden.

iKdrl8üM llkükler
Ämmermsnn

8okn des
Lkr. HenLIer , 2iimmer-
meister in lVörnersberZ

Kirck§so § um 12 llkr in lVörnersberg.

6dr !8lme KrakmMv
Dockter des

-
j- priedrick (ZroLmsnn

in KItsnsteiZ- vork

LZsnbsusen.

8oedrkil8 ^ Lmlsüimg.
Mr beekren uns , Verwandte, preunde und

öeksnnte ru unserer
SM vlenstsZ , dev 24 . September 1935

im Qsstksus rum , Orünen ösum " in LZenksusen
ststtkindenden blockreitskeierkreundlicksteinrulsdsn

Üodsülls Krellllkk
Dockter des

lok . OeorZ Krenner
kand 'viit

KirckZsnZ um 12 llkr.

6!lri8l
'
ia !i Lrsull

5okn des'
Lkristisn 8rsun

Landwirt

2vereoberA , den 21 . Sept . 1935.

1 odo8 -^ v2Slss.

Onervsrket rssck ist uns unsere liebe
lockter und Lckvester

AlAris ^Vurstsr
im Alter von 24 Iskren entrissen worden.

In tiefer l 'rsuer:
Die Litern u . Oescbvlster

LeerdiZunZ 8onntsZ nsckmitmZ 13 Ukr.

kHtmunn8fv «lIer.
bleuer süöer

krslvskslmer
s ist einALtrokfen.
z 2um Lesuck Isdet köklickst ein

Küdler 2. „tjirsck" .
Wsiddork.

?°
° ° -Isoruvterksltuvj

im ^Adlersssl "
. Nusikkspelle 8tockinZer.

Ls Isdet kreundlickst ein Ksrl wslr

Reichs-Lohnsteuertabelleu
für Monatslohn und für Wochen» und Taglohu
Preis 60 Pfennig , sind zu haben in der

BAchhalldlung Laub. Alteusteig.
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